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Ueber unsere Bemühungen zur Rettung quartiertypischer Bau
Substanz im Mattenhof berichtete die BZ am 12. November 1985

Abbruchverbot im Mattenhof
Ehemaliges Molkereigebäude bleibt erhalten

Die Xerxes AG darf im Mattenhof
das ehemalige Molkereigebäude an
der Konsumstrasse 20 nicht abbrechen.

Der Regierungsrat begründet
die Verweigerung der Abbruchbewilligung

damit, das Gebäude sei
gestalterisch wohl durchdacht und
historisch wertvoll.

rtb. An Stelle der Häuser an der
Konsumstrasse 16, 20 und 22 hatte
die Xerxes AG, hinter der der Berner

Liegenschaftsmakler Peter Krüger

steht, für 12 Millionen sechs
Mehrfamilienhäuser sowie sieben
Reiheneinfamilienhäuser bauen
wollen. Gegen den Abbruch des
ehemaligen Molkereigebäudes
Konsumstrasse 20 erhoben aber sowohl
der Berner Heimatschutz wie die
Stadt Bern Einsprache. Während
Regierungsstatthalter Sebastian
Bentz am 16. Mai dieses Jahres die
Schutzwürdigkeit des 1907 erbauten

Jugendstilbaus verneinte, hat nun
die nächste Instanz, der Regierungsrat

des Kantons Bern, ein Abbruchverbot

für das Gebäude ausgesprochen.
Der Sichtbacksteinbau sei

architektonisch überzeugend gestaltet
und habe eine städtebauliche
Bedeutung, erklärt der Regierungsrat
seinen Entscheid.

Das Xerxes-Projekt an der
Konsumstrasse ist das bisher erste der
elf Projekte im Mattenhof, das von
einer Gerichtsinstanz den Bauabschlag

erhielt. Mehr «Glück» hatte
die Xerxes AG mit ihrem Projekt für
ein Wohn- und Geschäftshaus auf
der gegenüberliegenden Strassen-
seite: Nach Auskunft von Silvio Fa-
sola, Direktor der Krüger Unternehmungen,

hat die Firma in erster
Instanz eine Abbruch- und Baubewilligung

für die Konsumstrasse 19
(ehemalige Coop-Bäckerei) erhalten, die
Beschwerdefrist sei aber noch nicht
abgelaufen.

Das ehemalige Molkereigebäude an der Konsumstrasse 20 darf nicht
abgerissen werden. Dies beschloss der Regierungsrat. Damit wurde für das
erste von elf hängigen Baugesuchen der Bauabschlag erteilt.

(Bild: Rolf Schertenleib)
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